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31.4 III. Das Militär'- Kohorten

Die ,,cohors VIII Breucorum" bestand nur bis zurn
Baraveraußtand (siehe Alfloldy, Hilßtruppen, 49; vgl.
jedoch Spaul, Cohors2,327:,,nur spärliche Belege, die
aber nicht vernachlässigt werden dürfen; evtl. erst inr
späten 2. Jh. ausgehoben").

Dat.:2. Drittel 1.Jh.

Literatur: CIL XIII 83 1 3 ; Klinkenberg 1 906, 329 ; l\Ifoldy,
Hilßtruppen, 194 Nr. 93; Mócsy, Bevölkerung, 263
Nr. 234 / 4; Spaul, Cohors2, 327.

Nr. 377 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID: 308

Inv.-Nr.:664
Galsterer' 1975 Nr.262
AO:Köln RGM
FO: Köln;Alteburg, Ecke lJlmenallee, heure: lJnter
den Ulmen/Bayenthalgùrtel (Friedhof der Flotte), 1906

Gregarek: gefunden zusammen mit Nr.436.
Maße:95 cm x 63 cm x 15 cm

Stele. Aus mehre¡en Bruchstücken geklebt. Ubel der gc-
rahmten Inschrift Stierkopf zwischen zwei Löwen.An den

Schmalseiten Ranken mit Herzblättern.Von derVerzierung
der Stele unterhalb der Inschrift nur rechts kleiner Rest

ethalten. Linke unrere Ecke rest¿uriert.

L(ucio) .Valþrío) .Verec/undo . Rut(eno) / mil(ití) .
coh(ortß) . I . Class/icae . >(centuria) . Ingenu(i) /5
ann(orum) . XXV. stip(endiorum) .IilI [h(eres) e]x .
t (estamento) . f(aciendum) . c(urauit)

Für LuciusValeriusVerecundus, vom Stamm der Ru-
tener, Soldat in der 1. ,,cohors Classica", in der Zen-
turie des Ingenuus, 25 Jahre,4 Dienstjahre. Sein Erbe
hat gemäß Testament die Errichtung (des Grabmals)
besorgt.

Das Siedlungsgebiet der Rutener, zu denen Valerius
Verecundus gehörte, befand sich größtenteils in Aqui-
tanien.Von dort stammen auch die ersten Nachrich-
ten der genânnten Einheit: sie tat sich im Feldzug des

M.Valerius Messalla Corvinus 28 v. Chr. ofFenbar so

sehr hervor, daß ihre Soldaten kollektiv das Bürger-
recht erhielten. Über den Feldzug ist wenig mehr a1s

sein Faktum (App. bell. civ. 5,161) und die grobe zeit-
liche Einordnung (zwischen Actium und 27 v. Chr.)

bekannt (vgl. Hanslik, s.v.Valerius Messalia Corvinus,
Nr. 161 , RE 8 A, 1 , Sp. 147 f.) . LnVerlauf der lJmstruk_
turierung nâch dem Bataveraußtand tat die Einheit
ab 69 n. Chr. Dienst in Germanien. Anscheinend ge_
langte sie zu Beginn des 2.Jhs. nach Britannien, kehrte
aber bald schon zurück. Für dasJahr 158 n. Chr. ist sre

auf einem Militärdiplom (Alfoldy, Hilßtruppen, Nr. 5)
wieder für Germanien belegt, bis sie unter Septimrus
Severus dauerhaft in Britannien stâtioniert wurde. Die
,,cohors I Classica" wâr eine Abteilung von Marine-
soldaten und diente während ihres Aufenthaltes rn
Germanien âuch im Kölner Kastell Alteburg, wo
âuch der vorliegende Grabstein gefunden wurde. Es

handelte sich aber wohl nicht um ihren dauerhaften
bzw. einzigen Stationierungsort, denn Ziegelstempel
beweisen, daß sie sich zudem (oder anschließend?) im
holländischen De Meern aufhielt.

Dat.: frühflavisch (Noelke)

Literatur: CIL XIII 12061. = ILS 9159;AE 1906, 153;Alfoldy,
Hilßtruppen, 200 Nr. 1 13; EspérandieuVIII 6464;
Fremersdorf, lJrkunden2, 55 und Täf. 84; Gregarek Nr. 65;
P. Holder,Auxiliary units titled Aelia, ZPE 122,1,998,
253; P. Holder,The Roman Arn.ry in Britain , 1982,114 f .;

M. G.Jarrett, Non-legionary troops in Britain I, Britanni¿
25, 199 4, 57; Klinkenber g, 1.9 06, 37 3 ; Kraft 1 94 Nr. 3025 ;

B. Pferdehirt, Das Museum fürAntike Schift-ahrt, Mainz 1995,

54; Rönrer am Rhein 177 ,Anm.139; Römerillusrrierte
202 Nr. 4; Spaui, Cohors2, 477 f .;Wolff, RGK, 6.Aufl., 38;
Walser 222f. Nr.99.
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Nr. 378 | Grabinschrift (gelblicher

Muschelkalk)
D¡tetrbank ID:309

Inv-Nr.: 152

Galsterer 1975 Nr' 263

,\O: l{öln RGM

FO: Köln; ,,unbekannt, doch sicher in Köln"

(Klinkenberg 1902, 1 62)'

Maße: 18 cm x 22'5 cm x 8 cm

platte. Allseitig abgebrochen oder abgearbeitet' Rechts

ever-rtuell Originalrand'

- - - / [mi1þs) coh]ortis / þrilm(ae)' class/þ(ae)l p(iae)

.f(idet|| 'Jþcit ?)

- - - Soldat der ,,cohors I classica pia fidelis", setzte

(den Grabstein).

Die ,,cohors I classica" wurde mit dem BataverauÊ
stand an den Niederrhein verlegt (Alfoldy, Hilßtrup-
pen,56).Vermutlich lag die Einheit vorübergehend in
Köln-Alteburg (vgl. Nr. 377; Stein - Ritterling 183 f.)
Dies war aber wohl nicht ihr dauerhafter bzw. einziger
Stationierungsort, denn Ziegelstempel beweisen, daß

sie sich zudem (oder anschließend ?) im holländischen
De Meern aufhielt.Alfoldy datiert die Inschrift in die
Zeit nach 89 n. Chr.

Dat.:2.Jh.

Literatur: CIL XIII 8325 ; Alfoldy, Hilßtruppen, 200
Nr. 114; Spaul, Cohors2, 477.

Nr. 379 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:310
Inv.-Nr.:74,416

Galsterer 1975 Nr.264

AO: Köln RGM
FO: Köln; unbekannt.

Maße: 82 cm x 53 cm x 10 cm

Stark beschádigte Stele.Aus drei Bruchstücken geklebt.

Rand links und unten erhalten. Rechter Rand nur in

Höhe von 2.5 und 6 erhalten. Obere rechte Ecke schräg

abgebrochen. Quer über die Inschrift tiefer, abgesplitterter

Bruch; dort zahlreiche Buchstaben beschädigt. Über der

Inschrift Rest eines Portrãtmedaillons, unter der Inschrift

Ascìa.

D(is) [M(anibus)] / etmemor[iae] / SecundiniAma[bi]/

lis mil(tis) coh(ortß) I Ffl(auíae)l /s quþ ulixit annß XWII /
mensib(us) X díeb(us) XXV / Patres eif(aciendum)

c(urauerunt)

Den Manen und der Erinnerung an Secundinius

Amabilis, Soldat der 1. ,,cohors Flavia", der 19 Jahre,

10 Monate und 25 Täge lebte. Seine Eltern haben die

Errichtung (des Grabmals) besorgt.


